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aber auch das geschah aus Eitelkeit, war
eine Form der weiblichen Koketterie.

Nachdem dieses Vorurteil gefallen ist,
tun wir, ebenfalls aus Eitelkeit, das
Gegenteil. Aber bis jetzt ist es noch keiner
Frau eingefallen, ein Beinkleid nah
anzuziehen und auf dem Körper trocknen
zu lassen, nur damit es prall und faltenlos

sitze. An Schuhen trugen die Herren
mindestens ebenso absonderliche Formen
wie wir, und trieben damit ebensolchen
Luxus. Welche Frau hafte zum Beispiel
einen Schaftstiefel mit Spitzen besetzt?

Und jetzf zum Kopf. Die Herrenhüte
haben ebenso absonderliche Formen
angenommen wie die unsrigen, sind
zeitweise unmäßig grofj, dann wieder winzig
klein gewesen. Und welche Frau häffe je
zwei Hüte gebraucht, einen auf dem
Kopf und einen in der Hand, wie das
die Mode von den Cavalieren von 1450
verlangte?

Und nun zum höchsten Trumpf der
weiblichen Eitelkeit Auch das Dekol-
lefé haben uns die Männer streifig
gemacht. Ich will nichf vom Schillerkragen
reden, oder von den flachen Ausschnitten,

die man an mittelalterlichen Kleidern
bei beiden Geschlechtern sieht. Die wa¬

ren dazu da den Kopf hindurchzustecken,
ohne irgend einen Verschluß zu benötigen.

Was soll auch ein Ausschnitt, der
nichts zeigt als Schulterknochen und
Schlüsselbein, mit der Eitelkeit zu tun
haben? Im ausgehenden Mittelalter wurde
der weibliche Ausschnitt etwas tiefer, blieb
aber immer noch bescheiden. Ein
richtiges, ausgiebiges Dekolleté kam erst am
Hofe Philipp des Guten von Burgund
(1396-1467) auf; aber kurz darauf ließen
auch Männer ihre gebrannten Locken auf
nackte Schultern fallen, wogegen die
Frauen zu ihren ausgeschnittenen Kleidern

und riesigen Hauben das Kopfhaar
abrasierten, selbstverständlich wieder aus
Eitelkeil, um die Stirn höher erscheinen
zu lassen. Nun, das männliche Dekolleté
ist nach einem kurzen Gastspiel wieder
verschwunden, wogegen das weibliche
nach 500 Jahren immer noch Mode ist.
Für dieses eine Mal sind wir also das
beständigere Geschlecht. Dagegen ist die
Glatze nur kurze Zeit ein weibliches
Schönheifsatfribut gewesen. Diese
überlassen wir neidlos dem Manne I Fifi

NB. Die erwähnten Herrenmoden sind
ohne Ausnahme historisch.
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sbsr suck cisz gszckak suz I-itsilcsit, war
sins form cisr wsiblicksn Kolcsttsris.

klsckclsm ciiszsz Vorurteil gstsiisn izt,
tun wir, sbentollz suz fitsllcsit, cisz Os-
gsntsii. ^bsr biz jstrt izt sz nocii lcsiner
frsu singstoilsn, sin iZsiniclsici nah on-
rurisksn unci sut cism Körper trocknsn
ru iszzsn, nur cismit sz pro» unci tolton-
Ioz zitrs. ^n 5ckukvn trugen «tie kisrrsn
mincisztsnz ebsnzo abioncioriicko formsn
wis wir, unci trieben ciomit obsnzolcksn
>.uxuz. V/slcks frou kstts rum kZsizoiol
einen 5ckottztiskvl mit 5oitren bezstrt?

Unci jstrt rum Kopt. vie KIsrrsnküts
ksosn sbsnzo abzonclsrlicks formen on-
genommen wis ciis unzrigen, zinci rsit-
wsizs unmshig groh, cionn wieclsr winrig
lclsin gswszsn. Unci weicks frsu kstts js
rwsi flute gobrauckt, sinsn sut cism
Kopf unci einen in clor ktsnci, wie cisz
ciis tvìocis von cion Lavalisrsn von 145lZ

vsrlangts?
Unci nun rum köckitsn 7rumpl cisr

wsioiicken fitolicoit ^uck cisz Oslcol-
lote ksbsn un» ciis rvìônnsr ztrsitig gs-
mockt. Ick will nickt vom Zckillsrlcrsgsn
rsclsn, ocisr von cisn tiscksn ^uzzcknit-
ton, clis msn sn mittololtorlicksn KIsicisrn
bei bsicisn Osicklocktsrn iiskt. Ois ws-

rsn cisru cia cisn Koot kinciurckruztsclcsn,
okns irgsnci sinsn Verzckluh ru benö-
tigsn. V/sz zoli ouck sin ^uzzcknitt, clsr
mcktz rsigt siz 8ckultsricnocksn unci
5ckiüzzsibsin, mit clsr filsllcsit ru tun
ksbsn? Im suzgsksnctsn rVìittslaitsr wurcis
clsr wsiblicks ^uzzcknitt stwoz tisksr, blislz
sbsr immsr nock bszcksicisn. I-in rick-
tigsz, suzgisbigsi Osicollstà Icam srzt om
ktote fkiiiop civz Outen von iZurguncl
(1Z?6-1467) out? aber Icurr cioraut liehen
ouck /vìànnsr ikrs gebrannten l.oclcsn sut
nscicts 5ckuitsrn lsllsn, wogegen ciis
frsusn ru ikrsn suzgszcknittsnon Klei-
clern unci riszigsn kisubsn cisz Kootkasr
sbrszisrtsn, zsllzztvsrztsncllick wiscisr suz
fitsliceit, um clis 5tirn köksr orzcksinsn
ru Iszzsn. nlun, cisz msnnlicks Oslcollsts
izt nsck sinsm Icurrsn Osztzoisl wiscisr
vsrzckwuncisn, wogsgsn cisz wsiblicks
nsck Zlll) tskrsn immsr nock rVìocls izt.
für ciiszsz sins rVìol zinci wir sizo cisz bs-
ztsncligsrs Oszcklsckt. Osgegon izt ciis
Oistrs nur Icurrs ?eit oin woibiickes
5ckönksitzsttrilzut gewszen. Oiezs übsr-
Iszzsn wir nsiclloz clsm /vìsnns I fiii

klö. Ois srwskntsn l-lsrrsnmocisn iincl
okne ^uznskms kizloriick.
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